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Hatten Sie auch schon einmal den Eindruck, 

dass Ihre aufwändig erstellten Management-

berichte mehr Staub als Interesse sammeln? 

Genau diese Frage stellte sich kürzlich eine 

meiner Kundinnen. Sie war sichtlich frustriert: 

„Warum liest eigentlich niemand meine 

Berichte?“ Dabei steckte sie doch so viel Mühe  

in die Erstellung! Vielleicht kennen Sie das:  

Tabellen, Diagramme, Textblöcke – alles akri-

bisch zusammengestellt. Doch wenn die 

Empfänger die Berichte zur Seite legen oder 

nur f lüchtig überfliegen, dann läuf t of fen-

sichtlich etwas schief. In unserem gemeinsa-

men Projekt zeigte sich schnell, woran das lag.

Schon bei der ersten Durchsicht der Berichte 

fiel mir eines auf: Sie waren alles andere als 

einheitlich. Mal dominierte ein schier endlo-

ser Zahlenfriedhof, mal wurde mit bunten 

Diagrammen gearbeitet, die zwar optisch 

ansprechend wirkten, aber nicht viel zur 

Klarheit beitrugen. Die Tabellen waren teil-

weise so ausführlich, dass es schwerfiel, die 

wirklich relevanten Informationen herauszu-

filtern. Und dann waren da noch die vielen 

Details: Erklärungen und Ausführungen, die 

zwar von der Erstellerin als wichtig erachtet 

wurden, aber den eigentlichen Adressaten 

nur verwirrten. Das Ergebnis? Eine Informa-

tionsflut, die keiner verdauen konnte. Der 

Bericht wurde gelesen, aber nicht verstan-

den. Und was nicht verstanden wird, wird 

auch nicht weiter beachtet.

Neugestaltung der Berichte  
mit IBCS

In einem großen Workshop mit dem gesam-

ten Team machten wir uns daran, diese Be-

richte systematisch auseinanderzunehmen. 

Es war eine spannende Aufgabe, bei der wir 

jeden einzelnen Bericht aus den Augen der 

Empfänger betrachteten. „Was wollen sie 

wirklich wissen? Was ist für ihre Entschei-

dungsfindung unerlässlich? Und was lenkt 

nur ab?“ Schnell wurde klar, dass wir einen 

anderen Ansatz brauchten. Ich stellte mei-

ner Kundin die IBCS vor – die International 

Business Communication Standards (www.

ibcs.com), die speziell darauf ausgelegt sind, 

Geschäf tsberichte klar, einheitlich und ver-

ständlich zu machen. Dabei geht es nicht 

nur um die Präsentation, sondern auch dar-

um, wie die Informationen strukturiert und 

aufbereitet werden (Abb. 1). 

Mit diesen neuen Erkenntnissen machten 

wir uns an die Neugestaltung der Berichte. 

Das Ziel war klar: Komplexe Informationen 

so zu strukturieren, dass sie auf den ersten 

Blick verständlich sind. IBCS bietet hier eine 

Reihe von Werkzeugen und Regeln, die ge-

nau das ermöglichen. Zunächst einmal führ-

ten wir eine einheitliche Struktur ein. Jeder 

Bericht folgte nun einem festgelegten Mus-

ter, das sich leicht erfassen ließ. Tabellen 

wurden vereinfacht, Zahlen reduziert und 

die Darstellung so gestaltet, dass die wich-

tigsten Daten im Fokus standen.

Ein weiteres zentrales Element war die Ver-

wendung von klaren und konsistenten Dia-

grammen. Hier galt es, Farbkonzepte und 

Symbole zu standardisieren, sodass der Le-

ser nicht jedes Mal aufs Neue interpretieren 
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musste, was er da sah. Besonders wertvoll war auch  

die Reduktion auf das Wesentliche: Viele Details, die  

ursprünglich enthalten waren, „fielen der Schere zum 

Opfer“. Stattdessen konzentrierten wir uns darauf, die 

Kernaussagen klar und deutlich zu kommunizieren.

Schon die ersten neu gestalteten Berichte zeigten ihre 

Wirkung. Meine Kundin berichtete mir begeistert, dass 

die Berichte nun nicht nur gelesen, sondern auch disku-

tiert und aktiv genutzt wurden. „Endlich bekomme ich 

Rückmeldungen“, sagte sie. Es war, als hätten wir eine 

Barriere durchbrochen, die vorher zwischen den Berich-

ten und ihren Lesern stand. Die Klarheit, die wir durch 

die Anwendung der IBCS geschaf fen hatten, war der 

Schlüssel zum Erfolg. Es war ein spannender Prozess, der 

nicht nur die Berichte verbesserte, sondern auch das  

Verständnis im Team für das, was wirklich wichtig ist.

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, warum IBCS so entschei-

dend ist. Im Controlling geht es darum, aus einer Vielzahl 

von Daten die richtigen Schlüsse zu ziehen und diese ver-

ständlich zu kommunizieren. Ein Managementbericht ist 

mehr als nur eine Ansammlung von Zahlen – er ist ein 

Kommunikationsmittel. Und wie bei jeder Kommunika-

tion kommt es darauf an, dass die Botschaf t klar und  

eindeutig beim Empfänger ankommt. Genau hier setzen 

die IBCS an. Sie bieten eine Reihe von Standards und 

Empfehlungen, die sicherstellen, dass Berichte einheit-

lich, verständlich und zielgerichtet sind.

Ein guter Bericht ist wie eine gut erzählte Geschichte. Er 

hat eine klare Struktur, bringt die Botschaf t auf den 

Punkt und lässt keinen Raum für Missverständnisse. Das 

ist im hektischen Alltag von Führungskräf ten besonders 

wichtig. Denn wer hat schon Zeit, sich durch Seiten voller 

Zahlen und Details zu kämpfen?

Fazit und Fragen zum Selbstcheck

Und nun zurück zu Ihnen: Erkennen Sie sich in dieser Ge-

schichte wieder? Haben auch Sie das Gefühl, dass Ihre 

Berichte nicht die Aufmerksamkeit bekommen, die sie 

verdienen? Vielleicht ist es an der Zeit, einen Schritt zu-

rückzutreten und Ihr Berichtswesen zu überdenken. 

 � Haben Sie Ihre Berichte schon einmal aus der Brille des 

Empfängers betrachtet? Sind die Informationen des 

Berichts für Sie oder für den Empfänger wichtig?

 � Haben Sie sich schon einmal mit IBCS beschäf tigt?

 � Haben Sie schon einmal Details weggelassen oder 

gleich den ganzen Bericht? Ist es jemand aufgefallen?

 � Haben Sie Ihre Berichte schon einmal jemandem  

gezeigt, der sie nicht kennt? Wie war die Reaktion? �

Manchmal ist es nur ein kleiner Schritt zu einem großen 

Unterschied. Trauen Sie sich, ihn zu gehen! Zu einigen der 

Fragen finden Sie Hinweise im Themenschwerpunkt  

dieser Ausgabe des Controller Magazins. Sollte Sie dazu 

mit mir diskutieren wollen, erreichen Sie mich unter 

f.bliefert@ca-akademie.de
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Abb. 1: Eine klar gegliederte Tabelle mit einer geografischen Hierarchie, die absolute Werte und Abweichungen anzeigt  
(Quelle: Hichert+Faisst)


